
Medienmitteilung vom 05. Dezember 2016

Abstimmung  im  Ständerat  über  die  Motion  16.3007  „Modernisierung  der
Mobilfunknetze raschestmöglich sicherstellen“

Am  8.  Dezember  wird  der  Ständerat  über  die  Motion  16.3007  „Modernisierung  der  Mobilfunknetze
raschestmöglich sicherstellen“ abstimmen.

Der Dachverband Elektrosmog CH und LI hat dem Ständerat Unterlagen zukommen lassen, die ihm aufzeigen
müssten, dass die Schweiz nicht die besten Grenzwerte der Welt hat sondern auf Augenhöhe mit Ländern wie
Italien, China und Russland ist. Eine Erhöhung der Anlagegrenzwerte würde die Schweiz zu den am stärksten
verstrahlten Länder befördern. 

Der  Bundesrat  setzt  eigens eine „beratende Expertengruppe NIS (BERENIS)“ ein und konsultiert  sie  in der
Sache  Grenzwerterhöhung  dann  gar  nicht.  Die  Berenis-Gruppe  hat  deshalb  klar  eine  blosse  Alibi-  bzw.
Feigenblattfunktion und kostet vermutlich noch viele Steuergelder

Die Richtigkeit der folgenden sechs Aussagen können wir folgerichtig begründen und mit seriösen Studien
belegen.

1. Eine Erhöhung der Grenzwerte ist mit gesundheitlichen Risiken verbunden.

2. Den steigenden Datenverkehr kann man auch mit tieferen Grenzwerten bewältigen, wenn moderne
technische Lösungen eingesetzt werden.

3. Die geltenden Grenzwerte berücksichtigen keine nicht-thermischen Effekte der Funkstrahlung und sind
deshalb unzureichend.

4. Die Spitzenforschung hat belegt, dass oxidativer Zellstress und Schäden am Erbgut weit unterhalb der
Anlagegrezwerte entstehen.

5. Die  Schweiz  hat  ein  Grenzwertkonzept,  das  die  Bevölkerung  nicht  besser  schützt  als  in  anderen
Ländern. Im Gegenteil, einige Länder schützen ihre Bevölkerung sogar besser.

Wer behauptet, es gibt keine negativen Auswirkungen von Funkstrahlung auf Menschen, Tiere und Pflanzen, ist
entweder uninformiert oder verbreitet Industriepropaganda.

Unsere beiden Versände an die Ständeräte per Brief und Mail plus Beilagen können auf unserer Homepage
(www.funkstrahlung.ch) unter Politik eingesehen werden.

Kontakt: markusp.lauener@gmail.com, 052 378 23 58

Markus Lauener
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Dachverband Elektrosmog Schweiz und Liechtenstein

Dachverband Elektrosmog Schweiz und Liechtenstein
Gigaherz.ch - Schweizerische Interessengemeinschaf Elektrosmog-Betroffener  Bürgerwelle Schweiz  Strahlungsfreies Kreuzlingen  Associazione Territori│ │ │
Vivibili  ARA – Association Romande Alerte  Mobilfunk mit Mass in Erlenbach  IGOMF - IG ohne Mobilfunkantennen in Berg SG und Freidorf TG  IG gegen│ │ │ │
Funkantennen  in  wohnnahen  Gebieten  von  Wängi  TG   IG  Mobilfunk  mit  Mass  in  St.  Gallen   Verein  für  einen  gesundheitsverträglichen  Mobilfunk│ │
Churwalden/Pradaschier  Verein gesundheitsverträglicher Mobilfunk Liechtenstein VGM  IG Mobilfunk mit Vernunf Elgg, IG LuwE, Luzerner IG für weniger│ │
Elektrosmog  Ortsgruppe SUMM, Sinnvoller Umgang mit Mobilfunk Rapperswil-Jona  Verein pro Seetal, Ermensee  Verein Parler Partout, La Chaux de Fonds│ │ │

 Verein für (v)erträgliche Mobiltelefonie, Stäfa  HERB Hirslanden-Eierbrecht-Rehalp-Balgrist ohne Elektrosmog  Interessengemeinschaf Antenne Feldis │ │ │ │
DiagnoseFunk   │ Fachgruppe Hausuntersuchung FGHU │
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